Nr. 256 
Graf Hahfeldt. 


Die ſeit langem erſchütterte Geſundheit des 
Grafen Hatzfeldt, langjährigen Vertreters des 
deutſchen Reiches am engliſchen Hof, läßt den Rück⸗ 
tritt des verdienſtvollen Diplomaten und damit die 
Niubeſetzung des Botſchafterpoſtens in London als 
naht bevorſtehend eiſcheinen. Der Botſchafter trat 
nach Beendigung ſeiner juriſtiſchen Studien in die 
viplematiſche Karriere ein und gehörte zunüchſt als 
Legatlons ſekretür der deutſchen Botſchaft in Paris, 


6 * * 


dann der in Waſhington an. Als vortragender 
Rath im Auswärtigen Amt trat er in unmittelbare 
Beziehungen zu Bismarck und begleitete dieſen 
während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges nach 
Frankreich. 1874 zum außerordentlichen Geſandten 
in Madrid ernannt, vertauſchte er dieſen Poſten 
vier Jahre ſpäter mit dem eines Botſchaſters in 
Konſtantinopel, wo er ſich als Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Korps namentlich um das Zuſtande⸗ 
tonımen der tärkiſch⸗ griechſſchen Grenzkommiſſton 
Verdienſte erwarb. Nach dem Tode des Staats⸗ 
ſekretürs von Bülow kehrte Graf von Hapjeldt 
1881 nach Berlin zurück und übernahm, vorerſt 
propiſoriſch, die Geſchäftsleitung, bis im Oktober 
1882 ſeine Ernennung zum preußiſchen Staatz⸗ 
minſſter und Staatsſekretür des Auswärtigen er⸗ 
folgte. 1863 vermählte ſich Graf Hatzfeldt mit 
einer ſiebzehnjührigen Franzöſin, Fräulein Moulton, 
die ihm zwei Töchter und einen Sohn ſchenkte. 
Die Ältefte, Gräfin Helene, wurde die Gattin des 
Prinzen Mar zu Hohenlohe Oehringen, dem fie 
vor mehreren Monaten durch einen raſchen Tod 
tutriſſen wurde, die zweite, Gräfin Marie, ver⸗ 
mählte ſi h mit dem älteren Bruder ihres Schwagers, 

dem Prinzen Friedrich. f 

— 
Aus der Provinz. 

Oſterode, 29. Oktober. Die Rekruten 
zelt iſt nicht leucht. Das Mutterſöhnchen, 
dos daheim den großen Herrn ſpfelte, kann ſich 
ſcwer an die jtrenge Zucht gewöhnen. Und dann 
die Heimwehſchmerzen! Daß unter ſolchen Um⸗ 
benden gleich in den erſten Tagen nach Einstellung 
aaa Marsjünger ein Theil fortläuft, kommt 
n 2 dor. Wie aus Berhfriede im Kiefigen 
ee Fenn e Wied, wurde am 22, d. Ms, in 
ebgarten ein junger Mann in halb⸗ 
nacktem Zuſtande geſehen. Der Ortsgendarm 
hatte vorher vom Landrathsumte den Auftrag er⸗ 
balten, nach einem dom Jeldartillerie⸗ Regiment 
Nr. 35 entwichenen Rekruten zu kundſchaften. 
Sogleich muthmaßte er in ihm den Entwichenen 
and begab ſich in die Forſt. Dort fand er den 
lungen Mann barfuß und ohne Mütze, nur mit 
einer Hoſe und mit einem Hemd bekleidet, ganz 
erſchöpft, faßt bewußtlos liegen. Es ſtellte ſich 
heraus, daß er der Rekrut Paul Alwin Rudnik 
zebürtig aus Bütow in Pommern war. Rudnick, 
en am vergangenen Donnerſtag in Deutſch⸗Eylau 
Sein a norden war, iſt tags darauf entwichen. 
kerlicher Zuſtand war infolge des Hungers 
3 ben an mervoll auch redete R. ganz 
ſechs Taſſen Mapie, 10, auf dem Schulzenamt mit 
einigermaßen gester denn anderes verſchmähte er, 
werk nach dem ut hatte, wurde er mit Fuhr⸗ 
bracht. niſon⸗Kommando Oſterode ge⸗ 


dar es ritt, ungern er einen 
| Feld gebracht hatte, wleder n 
Sielen hatte er auf den Beben a 
hl infolge eines ſcharſen Antrelbens der Pferde 


wurde er abgeworfen, wobei er mit einem Fuß 
im Sielenſtrang ſtecken blieb. So ſchlelfte ihn das 
Geſpann im ſchrafen Trabe bis auf den Hof. 
Als Angehörige hinzukamen, war er, faſt bis zur 
Unkenntlichkeit zerſchlagen, bereits to dt. 
Konitz, 29. Oktober. (Der Herr 
Candidat.) Das „K. T.“ erzählt folgende 
nette Geſchichte: Anfangs Aktober kam eln junger 
Mann im Alter von etwa 21 Jahren zu Pfarrer 
Endemann nach Sampohl, Kreis Schlochau, ſtellte 
ſich als Candidat der Theologie vor, und bat, 
ihn zu beſchäftigen. Der junge Mann machte 
einen guten Eindruck und der Pfarrer nahm denn 
auch den Candidaten an. () Der nun neu ans 
geſtellte Candidat mußte im Sampohler Watjenhaufe 
auch MNeligionsumterricht erthellen. Mittlerweile 
erhielt der Amtsvorſteher Reichenau in Sampohl 
die Militärpapiere des Candidaten und ſah, daß er — 
Schneldergeſelle und ſein Name Louis Zulleck 
ſei. Sofort theilte der Amtsvorſteher dem Pfarrer 
ſolches mit. Der „Canditat“ wurde zur Rede 
geſtellt und geſtand, daß er Schneider jei. Alsdann 
wurde er entlaſſen. Er aber, weil klein Geld 
fehlte, ſtellte auf den Namen des Pfarrers für 
Mühlenbeſitzer Fiſcher in Smpohl einen Wechſel 
in Höhe von 500 Mk. aus welchen Betrag F. an⸗ 
ſtandslos auszahlte, gleich darauf erhlelt der Pfarrer 
vom F. Mitthellung hiervon. Die Sache wurde auf⸗ 
geklürt und der „Candidat“ verfolgt. Er wurde 
durch den Amtsvorſteher Reichenau und Pfarrer 
Endemann, welche die Verfolgung aufnahmen, in 
Klein⸗Konarczyn, als er gerade von einem Bauern 


ein Fuhrwerk zur Abfahrt nach Konitz gemiethet 


hatte, fejtgenommen. Zulleck wurde nun mit auf 
den Rücken geſchloſſenen Händen dem Juſtizge⸗ 
fängniſſe hierſelbſt zugeführt. 

Konitz, 28. Oktober. Der Zuſtand der 
Frau Stadtrath Heiſe und ihrer Tochter, 
die bekanntlich von dem Inſpektor Wunderlich durch 
Schrotſchüſſe verletzt wurden, hat ſich derart ges 
beſſert, daß ſie ſich außer Lebensgefahr befinden. 
Aus dem Arm des Stadtraths Heiſe, der ſich im 
Diakoniſſenkrankenhauſe zu Danzig befindet, ſind 
bereits 76 Schrotkörner entfernt worden. Auch 
ein Stück des Papierpfropfens konnte entfernt 
werden. Wegen Sittlichkelts vergehen 
im Sinne des § 173 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches, 
die ſich durch fünf Jahre erſtreckt haben, ſtanden 
heute der 53 Jahre alte Rentengutsbeſitzer Joſeph 
Pryba aus Zamosz (Krels Konitz) und deſſen 29 
Jahre alte Stieftochter Markanna Morus vor der 
Strafkammer zu Konitz. Dem ſträflichen Verhält⸗ 
niß ſind mehrere Kinder entſproſſen. Betreffs der 
jüngſten beiden Kinder gab die Morus die Vater⸗ 
ſchaft des Pryba zu. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und endete 
mit der Verurtheilung des Joſeph Pryba zu einem 
Jahre Gefängniß uad der Marianna Morus (der 
nach Annahme des Gerichts Verführten) zu drei 
Monaten Gefüngniß. 

* Pofen, 29. Oktober. In einem „Poſener 
Zuſtände“ betitelten Leitartikel der Berliner 
„Nat. ⸗3tg.“, der dem Blatte aus der Provinz 
Poſen zugegangen iſt, wird in Anknüpfung an die 
Meldung von der mitgetheilten Ehrung des Ma⸗ 
jors a. D. Endell durch die landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreis⸗ und Lokalvereine angekündigt, daß der 
Ankauf des Endellſchen Rittergutes Kiekrz durch 
die Anſiedelungskommiſſion und die Kaſſenführung 
in der Landwirthſchaftskammer im Abgeordneten⸗ 
hauſe zur Sprache gebracht werden würden. 
„Man hat“, heißt es da, „dieſe Dinge auf ſich 
beruhen laſſen, well man annahm, daß Herr 
Endell nach dem „gelungenen“ Verkauf von Kielrz 
unjere Provinz verlaſſen und daß fomit das 
Hinderniß verſchwinden würde, welches er aus 
polleiſchen und perſönlichen Gründen für das Zu⸗ 
ſammenhalten der Deutſchen bildet. Es wird in 
unterrichteten Kreiſen angenommen, daß ein hoher 

amter der Provinz ſich der Hoffnung hingegeben 
hatte, er werde, wie einft Cicero den Catilina aus 
Rom, ſo Herrn Endell aus der Provinz Poſen 
hinaus reden können, wenn auch nicht durch 
öffentliche Reden im Senat, ſo doch durch private 
Vorſtellungen. Wäre dies gelungen, ſo würde 
niemand Verlangen tragen, auf die erwähnten Vor⸗ 
gänge zurückzukommen; man würde mit Clcero 
ſprechen: abiit, excessit — er ging, er entfernte 
ſich und geſchehene Dinge abgethan ſein laſſen. 
Angeſichts der Herausforderung aber, welche die 
Ueberrelchung des n an Herrn Endell 
für einen großen Theil der Deutſchen unſerer 
Provinz enthält, und im Hinblick auf die An⸗ 
kündigung weiterer Wirkſamkeit des Herrn Endell 
in der bisherigen Art innerhalb der Provinz 
Poſen, wird dies nicht möglich fein,“ 


Kechtspflege. 


— Ein intereſſantes gerichtliches 


Donnerſtag den 31. Oftober 


Es handelt ſich Hierbei um die oft beklagte Ueber⸗ 
füllung der Wagenabthelle. Der Sachverhalt iſt 
folgender: Am Himmelfahrtstage löſte auf dem 


Bahnhof Frledrichſtraße in Berlin der Juſtizrath 


Wagner (früher in Graudenz) zwei Fahrkarten 
nach Potsdam und beſtieg mit ſeiner Frau einen 
Wagenabtheil zweiter Klaſſe in dem Zuge, der 
Morgens 7 Uhr 45 Min. vom Bahnhof abgeht. 
In dem Abthell befanden ſich noch zwei andere 
Perſonen. In Charlottenburg kamen zwei Herren 
dazu, ſodaß der für ſechs Perſonen beſtimmte Ab⸗ 
theil vollſtändig beſetzt war. Kurz vor Abgang 
des Zuges beſtiegen noch fünfzehn (!) Perſonen den⸗ 
ſelben Abtheil, obwohl fie nicht Fahrkarten der 
zweiten Klaſſe hatten. In dem Abthell befanden 
ſich nunmehr dicht gedrängt einundzwanzig () Per⸗ 
ſonen. Juſtizrath Wagner machte ſeinen Wider⸗ 
ſpruch gegen eine derartige Ueberfüllung ſowohl 
bel dem Bahnhofsvorſteher in Charlottenburg als 
auch ſpäter in Grunewald geltend. Aber ohne 
Erfolg. Die Beamten machten nicht den gering⸗ 
ſten Verſuch zur Abhllſe, fie ſchienen vielmehr die 
Einpferhung der Retjenden als etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches anzuſehen. Erſt in Wannſee verließen 
die meiſten Perſonen den Wagen. Juſttzrath 
Wagner erhob in der Meinung, daß ein Reiſender, 
der den vollen Fahrpreis zahlt, auch eine ent⸗ 
ſprechende Leiſtung der Eiſenbahn verlangen kann, 
Klage gegen den Eiſenbahnfiskus und verlangte die 
Rückzahlung des Preiſes zweier Fahrkarten für die 
Strecke von Charlottenburg bis Wannſee mit 80 
Pfennigen, oder doch, da er ja thatſächlich bis 
Potsdam gefahren war, den Unterſchied des Prei⸗ 
ſes für die Fahrkarten der zweiten Wagenklaſſe 
und der billigſten Perſonentransportpreiſe, der 
Milttärfahrkarte, mit 60 Pfennigen. Dleſem 
zweiten Antrage hat das Königliche Amtsgericht I 
in Berlin ſtattgegeben in ſeinem Urtheil 
vom 5. Oktober d. Is. und den Fiskus zur 
Zahlung von 60 Pfennigen verurtheilt. 
In dem Prozeſſe hatte der Fiskus, dem wahr⸗ 
ſcheinlich auch an einer grundſätzlichen Entſcheidung 
der Frage gelegen war, alle vom Kläger ange⸗ 
führten Thotſachen als richtig angenommen; er be⸗ 
tief ſich auf den § 14 der Verkehrsordnung, nach 


welchem es dem Reiſenden freiſtehe, wenn er einen 


Platz nicht findet, die Nelfe aufzugeben und das 
Fahrgeld zurückzuverlangen. Das Gericht hat an⸗ 
genammen, daß die Beſtimmung der Verkehrsord⸗ 
nung nicht hierfür paſſe, weil ſie nur die Rechte 
und Pflichten des Reiſenden bei Antritt der 
Reiſe regele, während hler eine erſt während der 
Dauer der Reiſe eingetretene Ueberfüllung in 
Frage ſtehe. Der Perſonentransport auf Elſen⸗ 
bahnen jet nach den Regeln des Werkvertrages zu 
beurtheilen, und es fänden hier die Vorſchriften 
des § 634 des Bürgerlichen Geſetzbuches über die 
Minderung des Preiſes Anwendung. Es müſſe 
der Reiſende ſich zwar gewiſſe, durch vorüber⸗ 
gehende Ueberfüllung der Wagenabthelle hervorge⸗ 
rufene Unbequemlichkeiten ab und zu gefallen laſſen. 
Aber dieſe Duldungsfriſt des Reiſenden habe ihre 
Grenze, die durch richterliches Ermeſſen feſtzuſtellen 
ſei. Nach Anſicht des Gerichts könne es keinem 
Zweifel unterliegen, daß im vorliegenden Falle eine 
gröblicke und nicht zu duldende Ueberfüllung des 
Eiſenbahnabtheils ſtattgefunden habe und daß eine 
derartige, an Feiertagen hin und wieder eintretende 
erhebliche Ueberfüllung von Vorortzügen „noch 
nicht zur Verkehrsſitte“ geworden ſei, ſondern von 
einem großen Theile des Publikums ſchwer em⸗ 
pfunden werde. Daher ſei der Anſicht u Klägers, 
daß der Transport von Charlottenbug bis Wannſee 
„durchaus minderwerthig war“, beizupflichten, auch 
ſeine Berechnung des herabgeminderten Preiſes ſel 
zutreffend. 
— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Piſa, 27. Oktober. In der heutigen 
Eröffnungsſizung des nationalen Kongreſſes für 
innere Medizin hielt der Miniſter Baccelli 
einen Vortrag, in welchem er ſich ausführlich über 
feine Entdeckung betr. die Heilung der Maul⸗ 
und Klauen ſeuche verbreitete. Baccelli 
führte aus, er habe gleich nach ſeiner Ernennung 
zum Ackerbauminiſter gelegentlich eines Aufenthalts 
in Civltavecchta erfahren, daß in der Umgebung 
dieſer Stadt Maul- und Klauenſeuche auftrete. 
Er habe darauf den Stadtthierarzt brauſtragt, 
feine — Baccellis — Methode der Sublimat⸗ 
einſpriung in die Venen anzuwenden und zwar 
in ſolgenden Doſen: für Kälber zwei bis 4 Cen⸗ 
tigramm in einer einzigen Einjprigung je nach der 
Schwere des Falles; für ausgewachſene Thlere 
vier bis ſechs Centigramm und für Stiere ſechs 
bis acht Centigramm; die Löſung ſollte auf jedes 
Centigramm Sublimat 75 Milligramm Kochſalz 
enthalten. Sämmtliche 52 behandelten Thiere 

» jeien geheilt worden. Auch in Sardinien ſeien 26 


Urtheil gegen den Eiſenbahnfiskus. | jo behandelte Rinder nach und nach vollſtändig 


(Zweites Blatt.) 
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überhaupt ſei überall, wo das 
Verſahren Baccellis angewandt wurde, ſchnelle und 
vollkommene Heilung erzielt worden. 


geſund geworden, 


— Thereſe Care no, die bekannte 
Klavierkünſtlerin, iſt nach dem „Kl. Journal“ 
abermals in den Hafen der Ehe eingelauſen. Ein 
klein wenig Erfahrung hat die Künſtlerin in dem 
Schürzen des ehelichen Knotens; ſie war nüm⸗ 
lich früher ſchon drei Mal verheirathet. Ihr 
Gatte war der Geiger Emil Sauret; aus dieſer 
Ehe ſtammt ein Kind. Nach der Scheidung von 
Sauret reichte ſie dem Tenor Giovanni Taglia⸗ 
pietra ihre Hand, doch auch dieſe Verbindung war 
nicht von langer Dauer, obzwar derſelben zwei 
Kinder entſproſſen. Ihr dritter Gatte war Eugen 
d' Albert. Careno und der feinfühlige d' Albert 
ſcheinen ſich aber doch nicht recht verſtanden zu 
haben, denn nach der Geburt des zweiten Kindes 
ward auch dieſe Ehe gelöſt. Nun hat ſich die in 
dem beiten „Mannes “alter ſtehende Künſtlerin 
zum vierten und — möglicherweiſe auch zum 
letzten — Male verheirathet, indem fie Arthur 
Tagliapietra, einem Bruder ihres Gatten Nr. 2, 
die Hand zum ewigen (2) Bunde reichte. 

— Die Entde cung eines verſteinerten 
Menſchen. Aus New⸗York wird berichtet: Im vorigen 
Monat ſind die verſteinerten Ueberreſte eines Inka im 
chileniſchen Gebäude der panamerikaniſchen Ausſtellung zu 
Buffalo ausgeſtellt worden. Das Hiſtoriſche Muſeum Buße 
falo und das Smiihſontan⸗Inſtitut bewerben ſich gleichzeitig 
um den Beſitz Wunders. Dr. n A. Miller und 
Dr. Lee H. Smith, die Direktoren des Hiſtoriſchen Mufeums, 
haben den Fund geprüft und für den werſhvollſten elhnolo⸗ 
giſchen und archäologiſchen Fund erklärt, der je in Amerika 
gemacht wurde. Leichnam wurde in einem alten 
Kupfecbergwerk bei Colama in einer Höhe von 1100 
Fuß gefunden. Die Luft dort war ſehr dünn und trocken, 
das Bergwerk zeigte keine Spur von Feuchtigkeit. Die 
Tiefe, in der der Leichnam gefunden wurde, betrug weniger 
als ſieben Fuß, da das Bergwerk nur klein war. In dem⸗ 
ſelben wurden Stücke gebrochenen Erzes von indianiſchen 
Frauen in Fellſäcker an die Oberfläche getragen. Die ger 
drauchten Inſtrumente waren ein Hammer aus einem Stück 
Stein, ein paar Steinſchaufeln, die jo gearbeitet wa; en, daß 
ein flaches Blatt Schiefer in ein geſpaltenes Scheit geſteckt 
und dort ſeſtgebunden war, und ein kleiner Hammer aus 
einem’ runden, harten, in die Sag einer Weidenrute ge⸗ 
bundenen Stein. Der gebrauchte Erdkorb wa: aus geſpal⸗ 
tenen Zweigen geflochten. Der Janka muß auf dem rechten 
Knie gefniet 5 die Hände waren ſeitwärts in ein L 
von zehn bis füntzeyn Zoll geſtoßen, als plötzlich die Erde 
von oben herunterfiel. Die Werkzeus e zeigen dieſelbe Außen ⸗ 
linie und denſelben Charakter wie die älteren der Steinzeit, 
ie können aber bis zu dem Jahrhundert vor der Ersberung 

us durch Pizarro aucht worden ſein. Der Körper 
iſt alſo wenigſtens Jahre alt. Das Haar des Kopfes 
iſt zierlich geflochten. Das Ohr zeigt ein dunkelrothes Klümp⸗ 
chen, wo das Blut durch den Druck des Gewichtes hervor⸗ 
ſtrömte. Die Schulter ift zerſchmettert und hineingetrieben, 
2 gt 5 gr 12 2 in 1 in das 
R n. ar am, die . 
brauen vollftänbig, und an beſtimmten Stellen zeigen 
deutlich Beulen, obgleich kleine Steine an vielen Stellen in 
das Fleiſch gedrückt worden ſind. Das Gewicht beträgt 48 
Pfund, und Proben haben gezeigt, daß die Form nur eine 
Schale iſt, deren Inneres mit einem poröſen mumifiz rien 
Gewebe gefüllt iſt. 

— Der projectirte Eiſenbahntunnel 

8 5 und ent Der 

n der iſchen Ingenieure, 3 n annien 
und Seland unterhalb des Nerdkonals einen unterfeeiichen 
Eiſenbahn⸗Tunnel zu bauen, von dem bereits einige ku 
Mittheilungen zu uns gelangt find, hat nunmehr eine f 
Geſtalt gewonnen wie aus einem Aufjage des bekannten engliſchen 
Ingenieurs James Barton hervorgeht. Danach dürfte als 
wirklich praktiſche Strecke diejenige in Betracht kommen. 
welche von . an der ſchottiſchen Küſte ausgeht 
und am jenfeitigen Ufer an dem Punkte endigt. welcher in 
der Luftlinie von dem gegenüberliegenden Ausganspunkte 
nur einige 40 «km. entfernt iſt. Obwohl man im Laufe 
dieſer zu bauenden Tunnelſtrecke Meerestiefen von 150 bis 
zu 270 m antreffeg würde, fo wird die ſem Plane doch der 
Vorzug gegeben, weil andere in Vorſchlag gebrachte Tunnels, 
zum Beiſpiel der auf der be! weitem kürzeren Strecke Mull 
of Cantyre — Antrim, Gegenden verbinden würden, die 
gar kein wirthſchaftliches Intereſſe davon haben können, unter» 
feei ch in Verkehr zu treten. Die von Barton bezeichnete Linie 
beginnt am Eiſenbühnendpunkte Stranraer in England, geht 
8 Kilometer auf ebenem Schienenwege an der Küfte entlang, 
tritt dann bei einer Senkung von 1,75 in den Tunnel, 
durchläuft dieſen zunächſt in einer 13 — 14 km betragen⸗ 
den geraden Linie folgt dann, um einer großen Meerestieje 
(Beaufort Dyke mit Namen) auszublegen, einer Curve (1600 
m Krümmungsradius) und erreicht nach d5 km vom Aus⸗ 
gangspunkte das iriſche Geſtade unterhalb der Inſel Magee. 
Dort ſteigt ſie, wiederum auf einer geneigten von 
1,75, in die Höhe, kommt nach 59 km ans Tageslicht und 
erreicht die Eifenbahn von Belſaſt nach 65,5 km. Der 
Tunnel ſoll 45 m unterhalb des Meeresbodens zu liegen 
kommen und wird filuriſche Schichten durchſchnelden. Die 
Baukoſten werden auf mindeftens 10 Villionen Pfund 
Sterling (= 200 Millionen Mark) veranſchlagt. N 


Vom Büchertiſch. 

Jobnnes Böttners Praktiſches Lehr⸗ 
buch des Obſtbaues. Zweite serbefjerte und ver: 
mehrte Auflage — mit 570 Abbildungen — Preis gebunden 
6 Mark — Verlag ven Trowizſch & Sohn in Frankfurt 
a, Oder. — Das vorliegende Buch ift binnen kurzer Zeit 
Bullage jet ber Sete Weib, Wee der Wee. 

1 at oſeſſor 1 r | 8 
Bohr. Station für Pflanzenſchutz in Weihenſtephan, kurz 
in folgenden Satz zuſammen: „Böttners Praktiſches Lehr⸗ 
buch des Obſtbaues iſt inhaltlich das Wefte, was die Litte⸗ 
ratur in dieſem Fache aufzuweiſen hat.“ — Das Werk ift 
klar und volkstümlich geſchrieben, für jedermann leicht ver⸗ 
ſtändlich und mit 557 (in der zweiten Nuflage 570, d. 
Verlag) guten Abbildungen ausgeftattet. 
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Vermi ſehtes. 


Die Neugeſtalt ung der Straße 
Unter den Linden hat den Ausſchuß der 
Berliner Stadtverordneten beſchäftigt und dieſer 
bat ſich für ein Projekt entſchleden, „das ae 
hift Charakter der Linden wahren will“ 
In unſerer neuerungsſü A Zeit it es ein 
Bönen Big nen, wenn ſich eine als radikal 
verſchrleene St stadverfretung u eat erweiſt 
und etwas für den Hiſtoriſchen Stat charakter 
thut: den Bel Berlſenern muß ihr Berlin 
ec n, wie es war. Mit 12 ſeit 
richte 
Are 


es jo? Ich — ſchreibt 
et im „Tag“ — die Frage 
nicht als Chidher, der Ewig⸗Junge, an die 
Konſervierungs⸗Befliſſenen, 

ein Menſch, der einen Kupſerſtich aus dem Anfang 
des vorigen Jahrhunderts mit einer Anſicht der 
Straße Unter den Lind en geſehen hat. Danach 
war die Straße im Jahre 1801 er ſechs und 
nicht wie jetzt mit vier Baumreihen beſtanden. 
Mit der Wahrung des Hiſtoriſchen Charakters iſt 
es alſo arg geweſen, und gewiſſe Häuschen, mit 
deren Einrichtung die Stadwerwaltung auch zum 
Straßenſchmuck beigetragen hat, bezeugen hinläng lich, 
daß ſie den Bedürfniſſen des Verkehrs entgegen⸗ 
zukommen verſteht. Deshalb ſoll man auch noch 
nicht die Hoffnung auf eine Sinnesänderung der 
Herren Stadtverordneten aufgeben. Auch die 
alte Stadtmauer war hiſtoriſch intereſſant, und 
der „Eisbock“, jenes merkwürdige Gebäude am 
Potsdamer Platz nicht minder, und doch ſind ſie 
nicht konſerviert worden. Die Linden haben 
Wandlungen im Laufe der Zeiten durchgemacht 
und ſahen in den Tagen, wo „Friedrich der Große 
auf der Spitze ſeines Ruhmes die Linden entlang 
ritt und mit den Worten des ſamoſen ſtädtiſchen 
Preisausſchreibens von ehedem zu reden — an⸗ 
ders aus als heute und werden, wenn einmal 
Herr Singer „auf der Spitze ſeines Ruhmes 
reitend“ für das Rathhaus gemalt ſein wird, auch 
wieder etwas anders ausſehen. 

Zum Tode verurtheilt wurde, wie 
ein Telegramm aus Paris meldet, von den Ge⸗ 
ſchworenen in Verſailles die Frau Grötzinger wesen 
Ermordung ihres Ehegatten. Sie war von den 
Pariſer Geſchworenen zu fünf Jahren Zuchthaus 


05. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 29. Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewühr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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ſondern lediglich als 


gewahrte er zu feinem Schrecken, 


82021 127 20 8 343 18 96 633 73 


verurtheilt worden; dies Urtheil wurde jedoch auf⸗ 
gehoben, und die Sache wurde an die Geſchworenen 
zu Verſailles deine Nach Fällung 
urthells verfaßten die Geſchworenen ein 
geſuch zu Gunſten N 


berg: Schleſ. wird gemeldet: Deſer 
die Stürme den Hochgebirgskamm des 
e umbrauſten, war 
Fremder mit drei 
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baude zu angel 
die kleine Reſſegeſellchaft kam, 
ſpäter der Schnee immer mehr zu. Im Sch 
des Hochwaldes ging es verhältnißmäßig noch gut. 


15 man aber weiter oben auf den freigelegenen 


Weg nach der Scheegrubenbaude zu kam, raſte der 
Sturm und das Wetter, daß jede Verſtändigung 
auſhörte. Der Herr ging voran. Gegen 6 Uhr 
daß dle drei 
Mädchen nicht mehr bei ihm waren. Er rief, 
ſchrie — alles umſonſt. In ſeiner Todesangſt 
kämpfte er ſich durch Sturm und FJinſterniß 
welter bis zur Schneegrubenbaude, wo er um 
9 Uhr ankam und um Hilfe bat. Sofort brach 
der Pächter Greulich mit ſeinem Wächter, Haus⸗ 
hälter und Kutſcher, ſowie einem Hunde auf. 
Man ſuchte den ganzen Weg, die Umgebung ab, 
aber vergeblich nach anderthalbſtündigem, an⸗ 
geſtrengtem Spüren entdeckte der Hund die drei 
Kinder zuſammengekauert im Schutz eines Felsblocks 
und — nahe am gähnenden Abgrund der großen 
Schneegrube. Wäre das unſchuldige Häuflein 
nur noch wenige Schritte in der Finſterniß 
während des tobenden Schneeſturmes weitergetappt, 
dann hätte man wohl erſt im Frühjahr die 
Kleinen als zerſchmetterte Leichen aufgefunden. 
Gegen 11 Uhr war man wohlbehalten mit den 
Mädchen in der Schneegrubenbaude angelangt. 
Hier wurden die drei Kinder von der Frau des 
Wächters tüchtig mit Spiritus abgerleben, was 
ihnen bald die Lebensgeiſter wieder erweckte. 
Am nüächſten Morgen brachte ein Hörner⸗ 
ſchlitten die drei Mädchen nach der „Neuen 
Schleſiſchen Baude.“ 

Ein ſeltſamer Eiſenbahn unfall, 
der mittelbar den Tod eines Stationsbeamten zur 
Folge hatte, ereignete ſich, wie aus Uelzen ge⸗ 


771 953 59 114050 174 353 400 4 57 608 728 44 62 
1000) 940 60 115072 81 174 848 689 64 92 853 116115 

(500) 655 58 891 925 44 117485 511 622 118010 
177 245 67 (1000070 (1000) 407 (500) 745 961 91 119011 
. 1 48 648 708 73 849 


120297 811 674 752 865 78 121042 195 305 402 
4 500) 684 50 732 41 877 W 

390 459 716 4 un. 16 354 439 553 610 99 
90 281 357 96 496 624 727 


. 32 847 918 11 5 471 570 = 817 5 
48080) 200 686 7 

33055 60 116 25 918 484 022 727 45 58 818 22 

* 5 131059 70 87 98 149 84 249 57 378 620 

929 40 132005 40 70 135 255 861 84 431 881 

92 921 1 46 133018 105 258 364 576 6000 705 20 990 

134075 135 80 209 332 65 70 449 552 64 756 62 N 


843 54 926 46 68 85 
110113 290 621 891 * 71 141046 (500) 48 74 
621 32 89 762 (500) 842 81 
407 Aa 78 8 818 40 
14 762 93 (500) 14 1252 
5 497 788 41 
715 74 (3000) 85 
97 ‚302 1 5 768 


85 0 99 216 432 573 610 66 888 902 
11 454 700 39 55 853 74 94 908 74 81 82 132004 
153117 (1000) 79,301 75 524 71 
0006 051 71 77 765 802 94 (500) 900 154104 217 77 
155058 141 249 62 691 (1000) 910 26 
156162 292 664 77 776 880 984 157151 201 348 415 
509 779 874 158043 110 254.63 398 402 600 4 738 51 
72 908 97 (3000) 159078 127 56 (500) 650 
160147 301 30 52 486 668 N 797 161195 
586 684 788 856 958 162046 88 245 397 86 95 442 
712 163171 260 81 (500) 500 709 34 910 37 164070 
357 98 548 789 165157 299 315 485 564 75 (10000) 
840 75 94 900 26 166179 250 95 315 (1000) 27 54 90 
669 97 706 167185 (1000) 94 402 37 711 64 86 878 
989 168059 239 68 635 760 169204 6 983 84 
170580 748 78 98 599 902 27 29 171015 165 5 
55 1 a 32 (600) 172057 144 322 84 415 7 
26 205 85 316 457 524 791 876 17410 
90 957 ou 821 51 95 175100 285 504 47 604 42 
& 780 742 976 (1000) 176027 258 80 99 (500) 569 690 
60 75 17 191 268 674 748 983 178095 121 
9050 206 311 65 581 880 179015 76 126 68 312 64 
74 75 417 868 
180301 86 946 181036 48 52 190 216 80 385 77 
79 182182 (500) 251 852 67 87 432 78 509 745 
183041 25 252 (1000) 64 405 502 46 793 901 21 
184021 53 161 214 323 409 1 709 11 13 185146 240 
62 344 400 74 512 37 638 721 (1000) 27 846 927 
186087 161 256 601 3.28 5267 (1000) 81 38 42 (1000 
66 90 914 15 187090 615 777 92 815 958 188181 7£ 
1000) 79 223 43 69 882 55 64 514 21 622 44 189015 
586 (500) 630 (500) 730 820 999 
190087 225 440 527 608 868 191013 47 156 296 
329 708 (500) 949 54 192106 18 220 319 490 563 617 
69 731 917 193013 23 48 82 88 96 97 182 80 506 990 
63 874 968 194028 73 197 * 2 500) 560 624 A 
707 70 74 195148 604 910 ( 177 1006305 
(500) 474 98 656 782 1000 915 197085 147 600 62 
398 496 587 665 (1000 721 23 25 893 40 89 900 
198018 (1000) 25 212 49 70 307.(8000) 41 509 630 
(3000) 72 797 317 923 90 199000 115 287 350 (500) 
442 728 (200000) 812 973 
200078 92 154 379 84 419 72 500 62 630 701 12 
909 64 98 201068 340 406 70 545 710 4157 968 (500 
202008 58 87 244 (1000) 550 (3000) 99 614 820 
203117 80 (3000) 871 901 40 94 204231 351 559 
801 954 205130 35 62 855 504 635 47 887 206410 
512 688 724 (3000) 20705“ 181 301 20 43 82 602 
61 (500) 97 782 803 83 208112 (1000) 477 748 871 
952 209112 45 287 90 316 487 512 40 661 787 79 
826 43 3000) 
210036 66 74 267 77 85 375 409 55 800 
211089 143 90 0. (1000) 242 318 (3000) 483 566 613 > 
84 748 77 92 98 866 966 212115 95 243 58 87 
528.627 70 777 906 218065 302 88 (3000) 468 970 
708 851 1000) 95 977 214105 215 64 
50 801 216000 


217212 416 
79 534 94 794 218092 * 5 161 344 447 644 219021 
147 424 707 14 46 822 66 989 

220 0% 116 23 46 202 308 84 rr 430 47 69 520 
679 707 961 221025 488 52 386 412 
223 205 5094 655 543 988 KA A a 618 65 25 740 
71 849 


des Todes⸗ 1 
1 
Mittags ein 


I And geriet ; K. 
de e wurde Kopf und Bruſt gerquefät, 
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mis 


am Sonnabend bei 


meldet 
Bewenſen. 
Eiſenſchienen über das Geleis, 


wird, 


Schnellzug herannahte. 
Schlenen ſchleunigſt fo, der Schnellzug fu 
uf dleſelben auf. — 1 M 
Eu dem Geleis, u a einige . n 
ſchüdigt. Es wurde nach Uelzen 
bald kam eine Hilſsmaſchine mit 
bevor dieſelbe hielt, ſprang . 2 
Bothmer aus Uelzen von der Ma a 
unter die Räder derſe 


daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
Leiche wurde ſofort nach Uelzen geſchafft. 


Aus den „Fliegenden Blättern“. 


Raffinirt. Wie ſtellt es denn der Herr 
Schlaucherl an, daß er immer eine übervolle Maß 
bekommt? — Ganz einfach: Ec hängt ſtets ſeinem 
f Der neu⸗ 
gierige Schenkkellner lieſt ſie natürlich und über⸗ 
ſieht ſo beim Einſchenken das rechtzeitige Zudrehen 


Krug eine luſtige Anſichtskarte an. 


des Hahnes! 


Nobel. Diener: 


zu heirathen! 
denn ? 


Immer Artilleriſt. Leutnant N.: 


Haben ſchon gehört, Kamerad: der reiche Kommer⸗ 
zlenrath Goldberg, bei dem wir immer geladen 
waren, hat ſein ganzes Vermögen verloren?! — 
Unerhört! Alſo jozujagen 


Artillerle⸗Leutnant B.: 
abjeprotzt! 
Auf dem Koſtümball. 


Rotundelein! 
Aus den „Luſtigen Blättern“. 


Auch eine Vertheidigung. Schrift⸗ 
ſteller (zu ſeinem älteſten Sohn): Hans, du mußt 
Du haft noch allzu viele Fehler! — 
Aber Papa, du weißt doch, daß Er ſt⸗ 


dich beſſern. 
Sohn: 
lingswerkte ihre Fehler haben. 

Ein Schlemmer. 


205. Königl. preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 29. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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der Station 
Einige Streckenarbeiter ſchafften 
als der Bremer 
Die Arbeiter warfen die 


Ich muß um meinen Ab⸗ 
ſchied bitten, Herr Baron, da ich zu helrathen bes, 
abſichtige! — Dummes Zeug — gar nicht nöthig 
Wie viel Schulden haben Sie 


Wie gefällt 
Ihnen die dicke Banklersgattin als „Rautendelein“ ? 
— O, märchenhaft ſchön — nur etwas zu ſehr 


Gaſt (zum Nachbar): 
Donnerwetter, da haben Sie aber ein gewaltiges 


222 


u 22 3 68 1 0 420 a 


113 818 Ta 405 854 902 50 
Gewinnra 
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Beefſteak gekriegt, iſt das hier immer ſo? 
Gott bewahre, dieſes hab' — mir halt nach Ma a 
anfertigen laſſen. 
Leutnants 
“u Was halten Sie, Herr 8 


an 05 i 2 — Ach, man kriegt 


© 
* 


Shättel Seufzer 
ant, von der feld 
3 


Amtliche notirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 29. Oktober 1901. 


F Getreide, Hälfenfrühte und Delfanten werden *. 


dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne 
Provifion uſcnecmäßig vom sa den 
ver Tonne von 1000 Rilogr. 
inländiſch roth 740 Gr. 154 Mk. bez. 
Ro agen per von 1000 Kilogramm per 714 01 


inländ. grobkörnig 723—744 Gr. 138 — 140 Mt. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 038 — 688 Gr. 122 —135½ Mt. 


Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 137 Mk. * 


afer per Tonne von 1000 Ki 
f Iländifcher 12952142 * 


Kreie per 50 Kiloqr. Weizen- 4,30 —4,32¼ Mt 
Roggen. , 054,20 Mk. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer 
Bromberg, 29. Oktober 1901. 


Alter Winterweizen 160-168 Mt. 
neuer Sommerweizen 150— 162 Mk. 
abfall. blauſp. Qualität wer Notiz, feinte über Notiz. 


Roggen. gefunde Qualtät 133145 ME feinft. über Notiz 


Gerite nach Quclust 116-122 Mf. 
gute Brauwaare 122 — 128 Mk. feinſte über Notiz. 


Fultererbſen 130-140 Mt. 
Roherbien nom. 180 Mark. 
Hafer 120—126 Mk., 
Der Vorſtand der Producten Börse 
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